
 Mediendienst
 

Stuttgart, 4. Januar 2023

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Hürden für den Quer- und Seiteneinstieg ins Lehramt müssen
dringend gesenkt werden

Zur Lösung der dramatischen Personallage an allen Schularten im Land braucht es ein Strategiepaket,
um den Lehrkräftemangel kurz-, mittel- und langfristig zu lösen – qualitativer Anspruch muss erfüllt
werden.

Zur Meldung, dass der Verband Bildung und Erziehung sich für eine Öffnung der Möglichkeiten eines
Quer- oder Seiteneinstiegs an Schulen ausspricht, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Ich stimme dem VBE-Vorsitzenden Gerhard Brand zu. Schon jetzt ist der Lehrkräftemangel über alle
Schularten hinweg dramatisch. Denn in den letzten zwölf Jahren versäumten die grün-geführten
Landesregierungen dafür zu sorgen, dass eine ausreichende Zahl an Lehrkräften u. a. an den
Pädagogischen Hochschulen und an den Seminaren ausgebildet wurde. Noch heute weigert sich Grün-
Schwarz beharrlich, die Forderungen der Freien Demokraten nach einer deutlichen Ausweitung der
Studienplatzkapazitäten an den Pädagogischen Hochschulen, einer Abschaffung des dortigen Numerus
Clausus sowie einer Einführung eines nachhaltigen Personalentwicklungskonzepts anzupacken. Die
Umsetzung dieser drei Forderungen würde langfristig zu einer auskömmlicheren Personalsituation an
den Schulen in Baden-Württemberg führen. Zusätzlich muss an den Schulen und Hochschulen weitaus
intensiver für den Beruf als Lehrkraft geworben werden. Ebenso muss sich die Landesregierung endlich
um das Thema der Studienabbrecher bei den Lehramtsstudiengängen kümmern.

Kurz- bis mittelfristig wird unser Land aber nicht um qualifizierte und motivierte Quereinsteigerinnen und
Quereinsteiger herumkommen. Hier fordern wir Freie Demokraten eine deutliche Ausweitung der
Einstiegsmöglichkeiten. Insbesondere die Seiteneinstiegsmöglichkeiten, das heißt die Ermöglichung
eines Vorbereitungsdienstes für Akademikerinnen und Akademiker mit einem Nicht-Lehramtsabschluss
muss stark ausgeweitet und bürokratische Hürden endlich abgebaut werden. Noch heute ist dies nur für
zwei Fächer an Gymnasien und für einige wenige Fächer an Beruflichen Schulen möglich.

Doch auch ein Konzept zur Direkteinstellung von Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern ist dringender
denn je, da diese sehr schnell bereitstünden. Hierzu gehört ein effektives Onboarding-Konzept inklusive
etwaiger Schulungen, sodass die Lehrkräfte im Quereinstieg auch den qualitativen Anspruch erfüllen. Zu
guter Letzt muss die Forderung der Freien Demokraten nach einer regulären Einstellung von Lehrkräften
auch mit nur einem Lehrfach ermöglicht werden.“
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